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BUNDESLIGA, MÄNNER

Play-off (Best of 5), Viertelfinale, 1. Spieltag
Oldenburg – Ulm 81:90 (41:48)
Beste Werfer Paulding 18 Punkte, Duggins 14,
Prepelic 11, Lockhart 10 – Morgan 20, Babb 17,
Rubit 14, Butler 11 Zuschauer 5611
-
Frankfurt – Berlin 83:64
Bayern München – Ludwigsburg 97:80
Bamberg – Würzburg 95:54

Basketball

2. BUNDESLIGA PRO B, MÄNNER

Play-off (Best of 3), Finale, 2. Spieltag
Ehingen – Frankfurt 77:58 Stand 1:1

Der Augsburger Alexander Grimm hat nicht nur im Slalom den Dreh he-
raus, wie sich erfolgreich Kanufahren lässt. Der Olympiasieger von Pe-
king 2008 war am Wochenende auf dem Augsburger Eiskanal die domi-
nierende Figur im Boater-Cross-Europacup. Gastgeber Schwaben Augs-

burg feierte auch drei Siege im Wildwasser-Sprint. Canadierfahrer Nor-
men Weber gewann das Weltranglistenrennen und den Europacup. Im
Kajak-Einer legte die 41-jährige Sabine Füßer im Europacup-Finale die
schnellste Zeit vor. Foto: Fred Schöllhorn

Olympiasieger hält sich aus dem Gedränge heraus

LEICHTATHLETIK

Pinto knackt Olympia-Norm
über 100 Meter
Sprinterin Tatjana Pinto ist bereits
zum Saisonauftakt in Topform.
Die 23-Jährige vom LC Paderborn
stellte beim Sportfest am Samstag
in Wetzlar mit 11,19 Sekunden ihre
persönliche Bestzeit über 100 Me-
ter ein. Damit un-
terbot die deut-
sche Hallenmeis-
terin über 60
Meter und Staf-
fel-Europameis-
terin von 2012
auch die Norm
für die Olympi-
schen Spiele in
Rio de Janeiro
(11,32 Sekunden). So schnell wie
nie zuvor war Lisa Mayer von der
LG Langgöns-Oberkleen als
Zweite in 11,25 Sekunden. Sie war
zuvor bereits in den USA die für
Rio geforderte Qualifikationszeit
über 200 Meter gerannt. (dpa)

REITEN

Turnierabbruch: Pferd nach
Sturz eingeschläfert
Nach einem schweren Sturz ist der
Große Preis von Bayern abgebro-
chen worden. Das Pferd Questfin-
der musste eingeschläfert werden.
Der irische Springreiter Eoin
McMahon war beim Höhepunkt
des internationalen Turniers in
München mit seinem neunjährigen
Wallach am Wassergraben gestürzt.
Questfinder brach sich ein Bein
und musste nach Angaben einer
Turniersprecherin eingeschläfert
werden. Der 20 Jahre alte Reiter,
der in der Nähe von Osnabrück
lebt, wurde ins Krankenhaus ge-
bracht und soll ansprechbar sein.
Auf Wunsch der Teilnehmer wurde
das Springen nicht fortgesetzt. Bis
zu dem tragischen Unfall genossen
die Reitsport-Fans ein Turnier,
bei dem Jessica von Bredow-Werndl
dominierte. Bei insgesamt fünf
Starts gewann die Team-Weltmeis-
terin aus dem bayrischen Tunten-
hausen vier Prüfungen. (dpa)

BOXEN

Pulew besiegt den Briten
Chisora nach Punkten
Klitschko-Besieger Tyson Fury saß
in der erster Reihe am Boxring
und musste eingestehen, dass er mit
seiner Prognose
komplett dane-
benlag. Nicht
sein britischer
Landsmann De-
reck Chisora holte
sich Samstag-
nacht in Ham-
burg den EM-
Titel der Schwer-
gewichtsboxer,
Kubrat Pulew hieß der Sieger. Fury
hatte einen K.o.-Sieg für Chisora
in der neunten Runde vorhergesagt.
Am Ende stand ein verdienter
Punktsieg Pulews zu Buche
(116:112, 113:115, 118:110).(dpa)

REITEN

Ire Twomey gewinnt
deutsches Spring-Derby
Billy Twomey hat als erster auslän-
discher Reiter seit 19 Jahren das
deutsche Spring-Derby in Hamburg
gewonnen. Der Ire setzte sich auf
Diaghilev im Stechen der mit
120 000 Euro dotierten Prüfung
mit dem schnellsten fehlerfreien
Ritt durch. Letzter ausländischer
Sieger war 1997 der Österreicher
Hugo Simon. (dpa)

HANDBALL

Ein letzter Heimsieg
für Haunstetter Fans
Angetrieben von ihren lautstarken
Fans haben die Zweitliga-Frauen
des TSV Haunstetten im letzten
Heimspiel der Saison noch einen
Sieg geschafft. Sie bezwangen den
TV Beyeröhde mit 25:20 (11:10).
Herausragend dabei Annika
Schmid, die alle fünf Siebenmeter
verwandelte und mit acht Treffern
auch die meisten Tore erzielte. Ihr
letztes Saisonspiel bestreiten die
Haunstetterinnen am nächsten
Samstag beim TV Nellingen. (AZ)

Sport kompakt

Kubrat Pulew

Tatjana Pinto

burg haben die Ulmer gezeigt, was
sie mit einer fast kompletten Mann-
schaft zu leisten in der Lage sind.
Chris Babb war nach einer dreiwö-
chigen Pause wieder dabei und mit
17 Punkten auf Anhieb zweitbester
Werfer hinter Raymar Morgan (20),
Augustine Rubit kam auf 14 Zähler
und krallte sich vier Rebounds.
Auch insgesamt boten die Ulmer
eine bärenstarke Leistung, die zu-
mindest Philipp Schwethelm nicht
überrascht hat. „Die sind stärker,
als ihr siebter Platz es aussagt“,
kommentierte der Ex-Nationalspie-
ler, der im Sommer von Ulm nach
Oldenburg gewechselt war.

Sein früherer Trainer wertet Ta-
bellenplatz sieben in der Hauptrun-
de und die erneut sichere Qualifika-
tion für die Play-offs ohnehin be-
reits als Erfolg, zumal die Mann-
schaft exakt dieselbe Bilanz vorzu-
weisen hat wie im vergangenen Jahr.
Damals waren die Ulmer damit
Fünfter geworden und später ins
Halbfinale eingezogen. Versuchen
werden sie es wieder und Leibenath
verspricht: „Wir wollen Oldenburg
alles abverlangen.“ Das ist den Ul-
mern am Samstag schon mal gelun-
gen.

lon Brown und David Brembly wie-
der vier Spieler außer Gefecht. Teil-
weise hat Ulm in den vergangenen
Wochen mit vier statt der üblichen
sechs Amerikaner gespielt.

Pünktlich zu Beginn der Play-offs
hat sich die Situation deutlich ent-
spannt und am Samstag in Olden-

mit Oldenburg. Den ersten Teil die-
ser Aufgabe haben die Ulmer am
Samstag mit einem 90:81-Sieg in der
EWE-Arena erfolgreich und über-
raschend souverän erledigt. Drei
Siege sind zum Einzug ins Halbfina-
le nötig, Spiel zwei der Serie steigt
am Mittwoch um 20 Uhr in der Ra-
tiopharm-Arena. Gewinnen die Ul-
mer erneut, dann haben sie drei
Matchbälle.

So etwas hatte die Fachwelt den
Ulmern vor Beginn der Play-offs
nicht zugetraut. So sagt etwa Wolf-
gang Heyder, der als Manager
sechsmal Meister mit Bamberg wur-
de: „Ich glaube nicht, dass es Ulm in
den Play-offs gelingt, Spiele über
die Verteidigung zu gewinnen.“ Die
Ulmer waren in der nunmehr knapp
fünfjährigen Amtszeit von Trainer
Thorsten Leibenath tatsächlich im-
mer eine Mannschaft, die schnellen
und attraktiven Angriffs-Basketball
gespielt hat. Trotzdem waren in der
aktuellen Spielzeit eventuelle Defi-
zite in der Defensive weniger ihr
Problem. Vielmehr wurden die Ul-
mer zu Beginn der Saison von Ver-
letzungen gebeutelt und in der End-
phase der Hauptrunde waren mit
Augustine Rubit, Chris Babb, Car-

VON PIT MEIER

Ulm Den sportartübergreifenden
Vergleich zwischen Atlético Madrid
und den Baskets Oldenburg hält
Thorsten Leibenath für durchaus
zulässig. Hier der Fußballverein aus
der spanischen Hauptstadt, in der
öffentlichen Wertschätzung und
Wahrnehmung immer ein Stück
hinter dem FC Barcelona und Real
Madrid angesiedelt. In der spani-
schen Primera Division liegt Atléti-
co aber auf Platz zwei, in der Cham-
pions-League hat Atletico nachei-
nander Barcelona und den FC Bay-
ern München ausgeschaltet. Dort
die Basketball-Mannschaft aus der
niedersächsischen Stadt Oldenburg,
die nicht die Mittel und Möglichkei-
ten der Branchengrößen Bamberg,
Bayern München und Alba Berlin
hat. Doch Oldenburg hat die Haupt-
runde in der Basketball-Bundesliga
als Tabellenzweiter abgeschlossen
und in den vergangenen drei Wo-
chen unter anderem Bamberg und
die Bayern geschlagen. „Auf uns
wartet eine Herkulesaufgabe“, sagte
der Trainer von Ratiopharm Ulm
vor den Duellen seiner Schützlinge
in der Viertelfinalserie der Play-offs

Auf den Punkt in Play-off-Form
Basketball Die Ulmer starten mit überraschendem Sieg in Oldenburg in die Viertelfinalserie.

Wenn sie auch das Heimspiel am Mittwoch gewinnen, dann haben sie drei Matchbälle

Sein Comeback war wichtig: Chris Babb

(am Ball) gegen Brian Qvale. Foto: Eibner

BUNDESLIGA FRAUEN
Grün-Weiß Ratingen – DTV Hannover 5:4
Alster Hamburg – Rüppurr Karlsruhe 2:7
Waldau Stuttgart – TC RB Regensburg 4:5

TC Regensburg 4:0

TC Karlsruhe 2:0

DTV Hannover 2:2

Stuttgart 2:2

Ratingen 2:2

TC Moers 0:2

Alster Hamburg 0:4

BAYERNLIGA SÜD, MÄNNER
Luitpoldpark München – W. Burghausen 7:14
TSV 1880 Starnberg – TC Piding 16:5
Augsburg Siebentisch – TC Gauting 18:3
Wolfratshausen – WB Landshut 19:2

A.-Siebent. 4:0

Burghausen 4:0

Wolfratshausen 2:2

TSV Starnberg 2:2

TC Piding 2:2

WB Landshut 2:2

Luitp. München 0:4

TC Gauting 0:4

REGIONALLIGA SÜDOST, FRAUEN
TC Weiden – Schwaben Augsburg 0:9
Augsburg-Siebentisch – RW Straubing 6:3
Iphitos München – 1. FC Nürnberg 7:2

Iphitos München 6:0

Dresden-B. 4:0

Schw. Augsburg 4:2

Augsb.-Siebent. 4:2

Amberg 2:2

1. FC Nürnberg 2:4

Weiden 0:6

RW Straubing 0:6

Tennis

Männer, World Tour Masters in Madrid (5,7
Mio. Euro/Sand), Halbfinale: Djokovic (Serbien) –
Nishikori (Japan) 6:3, 7:6 (7:4); Murray (Großbri-
tannien) – Nadal (Spanien) 7:5, 6:4
Finale Djokovic - Murray

Frauen-Turnier in Madrid (4,8 Mio. Euro/Sand),
Halbfinale Cibulkova (Slowakei) – Chirico (USA)
6:1, 6:1; Halep (Rumänien) – Stosur (Australien)
6:2, 6:0 Finale Halep – Cibulkova 6:2, 6:4

Nicht nur Biedermann überzeugt
Schwimmen Die Leistungen bei den deutschen Meisterschaften machen Mut für Rio.
Auch bei den Frauen tut sich was und ein Freistil-Nachwuchssprinter verblüfft alle

Berlin Angst vor einem neuen
Olympia-Debakel müssen die deut-
schen Schwimmer nicht haben.
Sechs deutsche Rekorde und mehr
als ein Dutzend Plätze unter den
Top Ten der Weltjahresbestenliste
mit Weltmeister Marco Koch als
Nummer eins machen Hoffnung auf
die ersten Olympia-Medaillen seit
2008. Koch, Weltrekordler Paul
Biedermann und die WM-Vierte
Franziska Hentke starten nach den
deutschen Meisterschaften als aus-
sichtsreiche Kandidaten den Rio-
Countdown, aber auch einige Nach-
wuchskräfte tauchten in Berlin auf.

„Grundsätzlich bin ich sehr zu-
frieden. Es gab nicht nur ein, zwei
herausragende Einzelkönner, son-
dern auch eine ganze Bandbreite
von jungen Leuten“, sagte Chef-
bundestrainer Henning Lambertz.
Er rechnet mit einem etwa 30-köp-
figen Team, das laut Zielvorgabe für
mindestens zwei Medaillen gut sein

soll. Bei einem zweiten Wettkampf
muss die DM-Leistung für das Rio-
Ticket bis Anfang Juli bestätigt wer-
den.

Biedermannn nutzte das attrak-
tivste Rennen über seine Parade-
strecke 200 Meter Freistil zu einer
Demonstration der Stärke. In
1:45,45 Minuten gelang ihm am
Sonntag weltweit die zweit-
schnellste Zeit des Jahres. Fast
eine Sekunde lag er im Presti-
geduell vor Florian Vogel, der
zuvor die 400 Meter gewonnen
hatte.

Das reicht ihm aber noch lan-
ge nicht. „Da muss man in Rio
schon deutlich schneller
sein, wenn man in
Metallebenen vor-
dringen möchte“,
sagte Bieder-
mann und fand
es bei seiner
letzten DM

„schön, auf Wiedersehen zu sagen“.
Er und Vogel freuen sich auf „eine
saugeile Staffel“ in Rio. Koch
zwickte noch im Vorlauf die Schul-
ter, davon war im Finale über 200
Meter Brust nichts zu sehen.

In 2:07,88 Minuten schwamm der
Rio-Favorit nah an seine ei-

gene Weltjahresbestzeit
heran. „Das lässt hoffen,
ich muss nur noch die
Schulter in den Griff
kriegen“, sagte der
Darmstädter. Den fest
eingeplanten Start bei

der EM in London vom
16. Mai an will er trotz

der Schulter ebenso wie
Hentke wahrneh-

men.
Die Rekordfrau

der Tage von Ber-

lin war mit vier Bestmarken Alexan-
dra Wenk. Die Münchnerin löschte
über 200 Meter Lagen am Samstag
den 35 Jahre alten Rekord von Ute
Geweniger aus dopingbelasteten
DDR-Zeiten.

Tags darauf verbesserte die
21-Jährige auch die nationale Best-
marke über 100 Meter Schmetter-
ling – 57,76 Sekunden im Vorlauf
ließ sie im Finale 57,70 folgen. „Ich
bin super zufrieden, aber langsam
ist auch irgendwann der Ofen aus“,
berichtete Wenk erleichtert.

Die Überraschung dieser Meis-
terschaften war Freistilsprinter Da-
mian Wierling. Im Vorlauf verbes-
serte der 20-jährige Essener in 21,81
Sekunden den acht Jahre alten deut-
schen Rekord und steigerte seine
persönliche Bestzeit um erstaunli-
che sechs Zehntel. „Ich habe damit
null gerechnet“, sagte der Doppel-
Meister über 50 und 100 Meter
Freistil. (dpa)

Radsport

GIRO D’ITALIA

2. Etappe, Arnheim – Nimwegen/Niederlande
(190 km) 1. Kittel (Erfurt) – Etixx-Quick Step
4:38:31 Std.; 2. Démare (Frankreich) – FDJ; 3.
Modolo (Italien) – Lampre- Merida; 4. Hofland
(Niederlande) – Team Lotto NL-Jumbo; 5. Ruffoni
(Italien) – Bardiani CSF; ...12. Arndt (Buchholz) –
Team Giant-Alpecin; 15. Greipel (Hürth) – Lotto
Soudal; 17. Zabel (Unna) – BMC Racing Team;
53. Gretsch (Kreuzlingen/Schweiz) – Ag2r La
Mondiale; 55. Kluge (Berlin) – IAM Cycling;
3. Etappe, Nimwegen – Arnheim/Niederlande
(190 km) 1. Kittel 4:23:45 Std.; 2. Viviani (Ita-
lien) – Team Sky; 3. Nizzolo (Italien) – Trek- Sega-
fredo; 4. Greipel (Hürth) – Lotto Soudal; ... 9. Za-
bel ; ...24. Kluge;... 28. Knees (Euskirchen) –
Team Sky a. gleiche Zeit
Gesamtwertung 1. Kittel + 9:13:10 Std.; 2. Du-
moulin (Niederlande) – Team Giant-Alpecin +
0:09 Min.; 3. Amador (Costa Rica) – Movistar
Team + 0:15

Arnheim Topsprinter Marcel Kittel
hat auch die dritte Etappe des 99.
Giro d’Italia gewonnen und damit
das begehrte Rosa Trikot erobert.
Wie schon am Vortag siegte der
27-Jährige auch auf dem 190 Kilo-
meter langen Teilstück von Nimwe-
gen nach Arnheim am Sonntag sou-
verän im Massensprint vor dem Ita-
liener Elia Viviani und holte sich
weitere zehn Sekunden Zeitgut-
schrift. Kittel löste damit den Nie-
derländer Tom Dumoulin an der

Spitze der Ge-
samtwertung ab.

Damit wird
Kittel das Rosa
Trikot am Diens-
tag auf seinen
Schultern tragen,
wenn der Giro
nach Italien zu-
rückkehrt. Nach
dem ersten Ruhe-

tag am Montag folgt die vierte Etap-
pe über 200 Kilometer von Catanza-
ro nach Praia a Mare. Das Terrain
wird dann welliger, trotz zweier
Berge der dritten Kategorie hat Kit-
tel realistische Chancen, sein Rosa
Trikot erfolgreich zu verteidigen.
2013 und 2014 hatte Kittel auch
zum Auftakt der Tour de France je-
weils das Gelbe Trikot geholt. „Ich
bin schon sehr erleichtert. Ich hatte
den besten Saisonstart meiner Kar-
riere. Dass es so gut läuft, ist keine
Selbstverständlichkeit“, sagt der
Topsprinter. Im Winter habe er hart
trainieren können, nicht einmal sei
er krank gewesen. (dpa)

Kittel fährt
überragend
Radprofi führt

beim Giro d’Italia

Marcel Kittel

Paul Biedermann

Foto: dpa


